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Die Erziehungs-, Ehe-, Familien- und Lebensberatungsstelle des Caritas Main-Taunus e.V. 

(EEFL) informiert Sie hiermit über den Datenschutz im Rahmen des Beratungsprozesses.  

Wenn Sie mit den Bedingungen einverstanden sind, bitten wir Sie am Ende des Textes die Einverständ-

niserklärung zu unterschreiben. 

1. Allgemeine Hinweise 
Im Rahmen unserer Beratung handeln wir stets im Einklang mit den Anforderungen der geltenden Da-

tenschutzgesetze, der Datenschutz-Grundverordnung und des Gesetzes über den Kirchlichen Daten-

schutz (KDG) und bewahren im Rahmen unserer beruflichen Schweigepflicht (§ 203 StGB) stets 

strengstens Stillschweigen über die Inhalte und das Stattfinden der Beratung. 

Wenn im Beratungsprozess der Austausch mit anderen Diensten (z.B. Kindertagesstätten, Schulen, 

ASD, o.ä.) stattfinden soll, benötigt die EEFL eine zusätzliche schriftliche, spezifizierte und von Ihnen 

unterschriebene Schweigepflichtentbindung. Diese kann jederzeit widerrufen werden. 

Damit Kinder an einer Beratung teilnehmen dürfen bedarf es des Einverständnisses der sorgeberech-

tigten Elternteile. Mit Ihrer Unterschrift gehen wir davon aus, dass beide Elternteile mit der Beratung 

einverstanden sind. Jugendliche ab 16 Jahren können sich auch ohne die Zustimmung ihrer Eltern an 

uns wenden. 

Im Falle einer Terminabsage (z.B. aufgrund einer Erkrankung der Fachkraft) werden Ihre Kontaktdaten 

eingesehen um Ihnen den Terminausfall mitteilen zu können. 

Sollten Sie der für Sie zuständigen Fachkraft eine E-Mail schreiben, erklären Sie sich damit automatisch 

einverstanden, dass eine Antwort über diesen Kommunikationsweg erfolgen darf. Die Fachkraft wird 

dann nach Möglichkeit die personenbezogenen Daten pseudonymisieren oder auf ein Minimum redu-

zieren. 

 

Die Beratung kann grundsätzlich auch anonym stattfinden.  

Die Angabe von personenbezogenen Daten ist also freiwillig. 

 
2. Wer ist für Ihre personenbezogenen Daten verantwortlich? 
Der Verantwortliche für die Verarbeitung Ihrer personenbezogenen Daten ist: 
Erziehungs-, Ehe-, Familien- und Lebensberatungsstelle des Caritas Main-Taunus e.V. (EEFL),  
Grabenstraße 40, 65439 Flörsheim 
 

Für Fragen zum Datenschutz steht Ihnen unser Datenschutzbeauftragter zur Verfügung: 
David Große Dütting, CURACON GmbH Wirtschaftsprüfungsgesellschaft 

Am Mittelhafen 14 

48155 Münster 

Telefon: +49 (0)251 92208 - 238 

E-Mail: datenschutz@caritas-main-taunus.de 
 

3. Welche personenbezogenen Daten verarbeiten wir von Ihnen? 
Im Rahmen der Beratung beschränken wir uns auf die persönlichen, personenbezogenen Daten, die 
für die Erfüllung unserer Aufgaben notwendig sind. Die Daten werden bei uns elektronisch erfasst und 
nach den Vorgaben der Datenschutzgesetze sicher verwahrt und vertraulich behandelt. Konkret verar-
beiten wir insbesondere folgende Daten: 

 Kontaktdaten 

 Personenbezogene Daten 

 Biographische Daten 

 Betreuungsrelevante Daten 

 Informationen zum Lebensunterhalt 

 Gesundheitsdaten 

 Abrechnungsrelevante Daten 
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4. Für welche Zwecke, auf welcher Rechtsgrundlage und für welche Dauer werden Ihre perso-
nenbezogenen Daten verarbeitet? 

Wir verarbeiten Ihre Daten grundsätzlich nur auf Grundlage Ihrer Einwilligung und ausschließlich zur 
Erfüllung von Aufgaben, die im Zusammenhang mit der Beratung stehen. 
Ihre personenbezogenen Daten werden in einer Akte verschlossen aufbewahrt. Die Akte wird 6 Monate 
nach Beendigung der Beratung vernichtet. Sollten während der Beratung Testuntersuchungen stattge-
funden haben kann die Akte wenn gewünscht auch bis zu 2 Jahre aufbewahrt werden. Hierfür wird eine 
schriftliche Einwilligung benötigt. 

 
5. Wie erhalten wir Ihre personenbezogenen Daten? 
Wir verarbeiten ausschließlich personenbezogene Daten, die wir direkt von Ihnen erhalten. Das kann 
zum Beispiel bei der ersten Kontaktaufnahme (auch telefonisch oder in mündlicher Form) mit Ihnen 
erfolgen. 
 
6. An wen werden Ihre personenbezogenen Daten weitergegeben? 
Ihre personenbezogenen Daten werden grundsätzlich nicht an Dritte weitergegeben, es sei denn Sie 
haben uns hierzu Ihre Einwilligung erteilt. Im Rahmen von Fallbesprechungen, die der Qualitätssiche-
rung innerhalb des Beratungsteams dienen, kommt es zwischen den Berater*innen zu einem fachlichen 
oder organisatorischen Austausch. Auch die anderen Fachkräfte unterliegen selbstverständlich der 
Schweigepflicht. 
Weitere Daten, die nicht direkt auf Personen zurückgeführt werden können (z.B. PLZ des Wohnortes, 
Nationalität, Geburtsjahr, …) werden für die Jahresstatistik der EEFL und das Hessische Statistische 
Landesamt verwendet. Dies dient der Bedarfsanalyse für die folgenden Jahre und dem Verwendungs-
nachweis gegenüber dem Kostenträger. 
Des Weiteren sind wir gesetzlich verpflichtet zur Sicherstellung des Schutzauftrages bei gewichtigen 
Anhaltspunkten für eine Gefährdung des Kindeswohls (§ 8a SGB VIII) Informationen weiterzugeben. 
Eine Datenübermittlung an ein Drittland findet nicht statt. 
 
7. Welche Rechte haben Sie und an wen können Sie sich wenden? 
Sie haben das Recht, jederzeit Auskunft über die Sie betreffenden, bei uns gespeicherten personen-
bezogenen Daten zu verlangen. Wenn Sie feststellen, dass unrichtige Daten zu Ihrer Person verarbeitet 
werden, können Sie Berichtigung verlangen. Unvollständige Daten müssen vervollständigt werden.  
Sie können die Löschung Ihrer Daten verlangen, wenn bestimmte Löschgründe vorliegen. Dies ist ins-
besondere der Fall, wenn die Daten zu dem Zweck, zu dem sie ursprünglich erhoben wurden, nicht 
mehr erforderlich sind. Darüber hinaus haben Sie das Recht auf Einschränkung der Verarbeitung 
sowie das Recht auf Datenübertragbarkeit. Sie können jederzeit Widerspruch gegen die Verwendung 
Ihrer Daten zu den oben genannten Zwecken einlegen.  
Wenn Sie der Ansicht sind, dass die Verarbeitung Ihrer Daten datenschutzrechtlich nicht zulässig ist, 
können Sie Beschwerde bei der Datenschutzaufsicht gem. § 48 KDG einlegen. Die Beschwerde bei 
der Datenschutzaufsicht kann formlos erfolgen. 
 

Die genannten Informationen habe ich verstanden und erkläre mich mit den Bedingungen einverstan-

den. Ich hatte die Gelegenheit Rückfragen zu stellen. 

 

 

________________________________ 

(Vor- und Nachname gut lesbar)                                                                

 

 

Flörsheim, den ___________________                  _________________________________ 

                                  (Datum)                                                               (Unterschrift) 


